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Expedition : Kar! Friedrich-Straße Nr. 14 (Fernsprechanschluß Nr. 154), woselbst auch Anzeigen in Empfang genommen werden .
Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 Jk 50 durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung, Briefträgergebühr eingerechnet, 3 J6 65

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 Briefe und Gelder frei.
Unverlangte Drucksachen und Manuskripte werden nicht zurückgegeben und es wird keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung übernommen .

1910
Amtlicher Teil .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben Sich unter dem 1 . März d. I . gnädigst bewogen
gefunden, den nachgenannten Offizieren des Königlich
Bayerischen 8 . Infanterieregiments Großherzog Fried¬
rich II . von Baden Höchstihren Orden vom Zähringer
Löwen zu verleihen und zwar :

a) das Ritterkreuz erster Klasse :
dem Major und Bataillonskommandeur Lothar Sanier ;
b) das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub :

dem Hauptmann und Kompagniechef Philipp Asch -
iser ;

c) das Ritterkreuz zweiter Klasse :
dem Oberleutnant August Götz.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog

haben S i ch unter dem 10. März d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Landgerichtspräsidenten Dr . Otto Kern
in Waldshut das Kommandeurkreuz zweiter Klaffe Höchst-
ihres Ordens Berthold des Ersten zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grostherzog
haben S i ch gnädigst bewogen gefunden , dem Fabrik¬
besitzer Dr . Karl Lanz in Mannheim die untertänigst
nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zun: Tragen
des ihm verliehenen Ehren -Komturkreuzes des Großh .
Oldenburgischen Haus - und Verdienstordens des Her¬
zogs Peter Friedrich Ludwig zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Grostherzog
haben unterm 10. März d . I . gnädigst geruht :

den Vortragenden Rat im Ministerium der Justiz , des
Kultus und Unterrichts , Geheimen Oberregierungsrat Dr .
Franz Böhm, zum Ministerialdirektor in dem genannten
Ministerium ,

den Oberlandesgerichtsrat Wilhelm Freiherrn Mar -
jchall von Bieberstein und den I . Staatsanwalt Viktor
Tchworrr in Konstanz, ersteren unter Verleihung des
Titels Geheimer Oberregierungsrat , letzteren unter Ver¬
leihung des Titels Ministerialrat , zu Vortragenden Räten
im Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts
zu ernennen,

dem mit Versetzung der Stelle eines Vortragenden Rats
>m Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts
betrauten Hilfsreferenten dieses Ministeriums Dr . Fried¬
lich Schmidt den Titel Regierungsrat zu verleihen ,

den Vortragenden Rat im Ministerium der Justiz , des
Kultus und Unterrichts , Geheimen Oberregierungsrat
Hermann Buch zum Senatspräsidenten beim Oberlandes -
Sericht und den Landgerichtsrat Alfred Böhler in Kon-
fern; zum Oberlandesgerichtsrat zu ernennen ,

l den Landgerichtspräsidenten Dr , Otto Kern in Walds -
»h>t unter Anerkennung seiner langjährigen , treuen und
sbfprießlichcn Dienste feinem untertänigsten Ansuchen
k Entsprechend auf 1 . April d . I . in den Ruhestand zu ver-
I letzen,
[

den Oberlandesgerichtsrat Otto Walli zum Land-
tzerichtspräsidenten in Waldshut ,

den Oberamtsrichter Karl Haager in Eppingen zum
landgerichtsrat in Mosbach zu ernennen und

I ben Landgerichtsrat Gustav Brugier in Mosbach unter
l gleichzeitiger Enthebung von seiner Stellung als Unter -
I ^fhungsrichter beim Landgericht daselbst in gleicher
k ^ genschaft nach Konstanz zu versetzen .
I ^ rineKöniglich « Hoheit der Grostherzog
I « kn unterm 3. März d . I . gnädigst geruht , den Vorstand
I °er Bahnbauinspektion II Basel , Baurat Friedrich Wenner ,
| 8uf sein untertänigstes Ansuchen unter Anerkennung ser-

langjährigen treuen Dienste in den Ruhestand zu
letzen .
i . Eeine Königliche Hoheit der Grostherzog
I ^ ben unterm 3. März l. I . gnädigst geruht , den Vor-

der Güterverwaltung Pforzheim , Güterinspektor
I ^ rwann Bnhlinger , unter Anerkennung seiner langjah -

treuen Dienste in den Ruhestand zu versetzen .
Entschließung des Ministeriums des Großherzog

Kj 1 Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom
r , Februar d . I . wird der charakterisierte Postsekretar
Medrich Gellert aus Wiesloch dein, Postscheckamt dahier
M " Wirkung vom 1 . April d. I . etatmäßig angestellt.

Nicht - Amtlicher Teil .
Die Mannesmann -Angelegenheit.

- Berlin , 10. März . Die Budgetkommission des Reichs¬
tags setzte heute die Besprechung der Mannesmann -
Angelegenheit fort . Ein Mitglied der fortschrittlichen
Volkspartei erklärte , die Veröffentlichung des Weißbuches
schädigte die Mannesmannschen Interessen . Über die
Konzessionsurkunde hatte die deutsche Regierung eine
andere als die gestern mitgeteilte Auffassung. Den jetzi¬
gen Standpunkt zu ändern , könne man dem Auswärtigen
Amt nicht zumuten . Er hoffe aus eine Verständigung .
Die Budgetkommission möge diese Erwartung in einer
Resolution ausdrücken. Ein nationalliberaler Abgeord¬
neter erklärte , vor der Veröffentlichung des Weißbuches
hätte man sich an ein Schiedsgericht wenden sollen . Eine
absolute Unrichtigkeit des marokkanischen Berggesetzes
sei nicht nachgewiesen ; die Forderungen an den Sultan
müßten aufrecht erhalten werden. Die Brüder Mannes¬
mann hätten mit den eigenen Interessen die deutschen
Interessen zu wahren gesucht. Das Auswärtige Amt
müsse seinen Fehler wieder gut machen . Ein anderes
Mitglied der fortschrittlichen Volkspartei begrüßte die
vorgeschlagene Einsetzung eines Schiedsgerichts . An
einem Monopol Mannesmanu hätten wir kein Interesse .
Ein Sozialdemokrat wies den Versuch eines nationallibe¬
ralen Blattes , den Statssekretär des Verkehrs mit sozial¬
demokratischen Abgeordneten zu denunzieren , zurück .

Der Staatssekretär des Auswärtigen , Frhr . v. Schoen,erklärte , das Weißbuch habe nicht die Mannesmannschen
Interessen geschädigt , weil sein Inhalt und noch weit mehr
den Gegnern Mannesmanns und den fremden Regierun¬
gen bekannt gewesen sei. Das Weißbuch sei veröffentlicht
worden, weil das Auswärtige Amt genötigt war , den lei¬
denschaftlichen Angriffen gegenüber seine Stellung zu
bewahren . An dem Gerücht, der deutsche Botschafter habe
privatim erklärt , die Sympathien der deutschen Regie¬
rung ständen mehr auf seiten der Union des Mines , sei
kein wahres Wort . Ebenso entschieden müsse er gegen die
Vorwürfe gegen den Konsul Vassel Verwahrung einlegen ,der nur seine Pflicht tat , als er auf den zweifelhaften
Charakter der Angelegenheit aufmerksam machte. Un¬
richtig sei , daß Vassel seine Berichte aus einer reizbaren, '
nervösen Stimmung heraus geschrieben habe. Zu einem
Zweifel , ob Freiherr von Wangenheim ausreichend infor¬miert gewesen sei, sei kein Anlaß . Die Herbeiführung des
Beschlusses des Diplomatischen Corps vom 20. August1608 habe die den Interessen Deutschlands und der Ge¬
brüder Mannesmann drohende Gefahr abgewandt . Die
spanische Regierung , das Ministerium Morel , selber habeder deutschen Regierung erklärt , sie seien in allen Punk¬ten der Minensrage mit dem Inhalt des Weißbuches ein¬
verstanden. Das Auswärtige Amt sei bereit zu Beratun¬
gen über ein Berggesetz , die Brüder Mannesmann , die sichaber bisher ablehnend verhielten , vertraulich hinzuzu¬
ziehen .

Ein Mitglied der fortschrittlichenVolkspartei legte eine
Resolution vor, die die Regierung verpflichten soll , die
Manuesmanu - Jnteressen mit allem Nachdruck wahrzu -
nehmeu. Ein Abänderungsantrag der wirtschaftlichen
Vereinigung null die Resolution etwas anders formulie¬
ren und die Verpflichtungen der Gebrüder Mannesman »
schärfer betont wissen . Gegen beide wandte sich ein Mit¬
glied der Reichspartei. Ein nationalliberaler Abgeord¬neter hält die Mannesmannschen Ansprüche für zu Recht
bestehend und wünscht statt der Resolution eine formu¬
lierte Erklärung des Staatssekretärs .

Staatssekretär Freiherr v. Schorn erklärte darauf , nachseiner persönlichen Auffassung sei zu befürchten, daß die
Resolution , wie sie auch laute , die Verhandlungen zwischenden Regierungen und unter den Interessenten erschwe¬ren , sogar gefährden würde. Dadurch würde auch ein
Anreiz gegeben , daß andere Parlamente Beschlüsse faßte »,die ein Zusammengehen nicht förderten , sondern Dif¬
ferenzen schiften . Würde nicht durch eine Verständigungunter den Regierungen ein Berggesetz erreicht, so träteder alte Zustand des Wirrwarrs in Marokko, der Kampsaller gegen alle, ein, wobei die deutschen Interessen schwereGefahr liefen und als Ende vom Liede keine einzigeTonne Erz nach Deutschland käme. Ter Staatssekretärerklärte nochmals nachdrücklichst, die Regierung sei ent¬
schlossen , die deutschen Interessen und deutschen Rechte in

<Mit einer Landtagsbeilage.)

I jeder Weise zu wahren innerhalb der durch internationale
Abmachungen und Vertragstreue gezogenen Grenzen .

Die von der fortschrittlichen Volkspartei vorgeschlagene
Resolution wurde zurückgezogen , der Abänderungsantrag
der wirtschaftlichen Vereinigung dagegen wurde aufrecht
erhalten und begründet . Nächste Sitzung Freitag .

(Telegramm.,
* Berlin , 11 . März . In der heutigen Sitzung der

Budgetkommission des Reichstages wies Unterstaats¬
sekretär Stemrich verschiedene Einwände zurück, die gegendie Politik der Regierung in Sachen der marokkanischen
Konzessionen erhoben worden seien . Die französische Re¬
gierung beobachte gegenüber Monopolbestrebungen die¬
selbe Haltung wie die deutsche und auch Spanien habe
sich bezüglich der Rifminen dem deutschen Standpunkte
gefügt . Die Ansichten über den Wert der marokkanischen
Minenschätze gingen diametral auseinander , aber eine
Gesellschaft, die 60 Quadratkilometer beanspruche , werde
jedenfalls das Recht auf freien Wettbewerb illusorisch
machen. Die Verhandlungen über das Berggesetz würden
nach Ostern wieder ausgenommen werden. Der Staats¬
sekretär Freiherr von Schoen gab hierauf folgende Er -
klärimg im Aufträge des Reichskanzlers ab : Das Aus¬
wärtige Amt hält an der Rechtsauffassung fest, die seiner
bisherigen Behandlung der deutschen Bergwerksinteressenin Marokko zu Grunde lagen. Diesen Interessen wird
umso nachdrücklicher Schutz und Förderung gewährt wer¬
den können, je mehr die deutschen Interessenten mit der
Reichsregierung Hand in Hand gehen . — Ter VorsitzendeFreiherr von Gamp erklärte, daß eine Einigung erzieltsei, daß die Kommission die Erwartung hege, daß das
Auswärtige Anit die großen wirtschatlichen Interessen ,die in Frage stehen , nachdrücklich wahren werde . Damit
ist die Angelegenheit erledigt. Tie Komniission geht so¬dann zur Beratung des Etats des Auswärtigen Amtsüber .

Die preußische Wahlrechtsvorlage .
«.Telegramme .*

Berlin , 11 . März . Abgeordnetenhaus. Am Mini¬
stertisch Minister des Innern v. Moltke .

Auf der Tagesordnung steht die 2. Beratung der
Wahlrechtsvorlage .

Ein Antrag Aronsohn (freis. Vpt. ) verlangt Einfüh¬rung des direkten, gleichen und geheimen Wahlrechts,und ein Antrag Hobrecht (natl .) Einführung der gehei -nien und direkten Wahl . Die Sozialdemokraten wollendas gleiche , geheime und direkte Wahlrecht für alle Per¬sonen über 20 Jahre ohne Unterschied des Geschlechtseinführen .
Zunächst findet eine allgemeine Besprechung statt .
Berichterstatter Tr . Bell (Ztr .) erstattet eine ausführ¬lichen Bericht über die Kommissionverhandlungen.Abg . Hirsch (Soz .) begründet den Antrag seiner Parteiund wendet sich dann gegen den Antrag der Nationallibe¬ralen und schließt , wir werden das Volk zur Empörungauffrifchen.
Abg . v. Richthosen (kons .) wendet sich scharf gegen die

Ausführungen des Vorredners .
^ Ministerpräsident von Bethmann Hollweg betritt denLaal . Abg. v . Richthosen fortfahrend : Was die Sozial¬demokraten wollen, ist Zuchthaustaktik.

Abg . Friedberg (natl .) : Meine Freunde sind für ein
abgestuftes Wahlrecht. Wir werden den sozialdemokra¬tischen Antrag ablehnen.

Abg . Fischbeck (fortschr . Vpt .) : Wir sind für die Über¬
tragung des Reichstagswahlrechtes auf Preußen . Ten
sozialdemokratischen Antrag lehnen wir ab .

Abg. Herold (Zentr .) : Wir werden ebenfalls gegenden sozialdemokratischen Antrag stimmen und unsere
Stellung während der Einzelberatung auseinandersetzen.

Darauf wird die allgemeine Besprechung geschlossen.Die §8 1—3 , welche Bestimmungen übe das aktiveund passive Wahlrecht enthalten, werden ohne Debatte
angenommen .

Zu 8 4 Geheime Wahl von Wahlmänncrn und öffent¬liche Wahl der Abgeordneten beantragen die Konservati¬ven die Öffentlichkeit der Wahlen auch für die Wahl der
Wahlmänner .

Abg. Freiherr v. Zedlitz (freikons .) spricht sich für den
Antrag aus , die Nationalliberalen , das Zentrum und die
übrigen Parteien dagegen. In namentlicher Absftm -



mang wird sodann der konservative Antrag mit 124 gegen
62 Stimmen abgelehnt . Ter Abstimmung enthalten sich
89 Abgeordnete .

Abg . Freiherr v. Richthofcn : Tie Nationlalibe -
ralen haben den Antrag auf namentliche Abstimmung
gestellt und dann den Saal verlassen . Durch eine der¬
artige Taktik wird uns ein Zusammenarbeiten mit die¬
ser Partei außerordentlich erschwert .

Abg . Friedbcrg (natl . ) : Wir lehnen die Kommissions -

bcschlüsse zu 8 4 ab , weil wir an der direkten Wahl der
Regierungsvorlage festhalten . Wir treten außerdem ent¬
schieden für die geheime Wahl auch bei den Wahlen der
Abgeordneten ein und beantragen ferner Streichung der
Maximierung und Erhöhung des Satzes der Steuer¬
freiheit von 3 auf 5 M . Ferner beantragen lvir , daß
die 1 . Abteilung mindestens 10 , die 2 . mindestens 30 Proz .
der Wähler zählen muß . Für die Einteilung der Wahl¬
kreise darf nicht nur die Bevölkerungszahl , sondern auch
die historische und soziale Zusammenhörigkeit maßgebend
sein . ,

* Berlin , 11 . , März . Für die heute beginnende zweite
Lesung des Wahlgesetzes im Abgeordnetenhause waren
alle Tribünenkarten völlig vergriffen . Tie Polizei hatte
Maßnahmen zur Verhütung von Ruhestörungen auf der
Straße getroffen .

Deutscher Weichstag .
(Ergänzung des telegraphischen Berichts .)

* Berlin , 10 . März .

Abg . Zubeil ( Toz .) bei Beratung der zweiten Lesung
des Postetats fortfahrend : In den oberen Stellen gibt es

vollbesetzte Tafeln , während in den unteren Stellen die

Frauen und Kinder zum Broterwerb herangezogen wer¬
den müssen . In Kassel wird ein ganz ungehöriger Truck

auf die Unterbcanrten ausgellbt , sich dein Reichsverbaud
zur Bekämpfung der Tozialdcniokratie anzuschließen .
Außerhalb seines Dienstes mutz jeden , Beamten die volle

politische Meinungsfreiheit gewährleistet werden / Wie

auch bei der Post aus dem Vollen gewirtschaftet wird ,
das beweist der Fall bei dem Postarnt in der Charlotten -

burgerstraße , wo ein Zimmer , für das 3000 M . Miete ge¬
boten wurde , als unentbehrlich nicht vermietet wurde .
Das betreffende Zimmer steht aber noch heute , nach fünf
Jahren , leer . Ich hätte noch Material für zwei stunden
(oho rechts und große Heiterkeit ) /es gibt aber noch eine
dritte Lesung , wo noch manches andere besprochen werden
kann . Für heute mags genug sein . (Große Heiterkeit .)

Abg . Dröscher (kons .) : Man braucht nicht zwei Stun¬
den , un , einen solchen Brei hier breit zu treten . Ter Etat
sollte nicht dazu benutzt werden , um die Begierde der Be¬
amten aufs neue anzustacheln . (Unruhe links .) Es darf
niemals wieder ein Postetat mit einem Defizit wie in ,

Jahre 1909 kommen . Kaufmännischer Geist mit voll¬

ständiger Rücksicht auf die Rentabilität läßt sich in einen ,
staatlichen Betriebe nicht rein durchführen . Tie Post mutz
ein mustergiiltiges Verkehrsinstitut sein , aber auch ihr
Bauwesen muß ein Muster sein . Welche Ergebnisse hat
die Tätigkeit der Kommission gehabt , welche in, Vorjahre
eine Vereinfachung ini Tienstbetriebc herbeiführen sollte ?

Abg . Nacken (Zentr .) : Erfreulich ist die sparsame An¬

setzung des Postetats . Tie Post ist jedoch in erster Linie
eine Verkehrseinrichtung . Wir werden verschiedene
Wünsche asis früheren Jahren wiederholen , so z . B . be¬
treffend die Reform der fürstlichen Portofreiheit , die
Sonntagsruhe , das Postzeitungswesen usw . Gegen die
Schaffung eines Postbeirats haben wir nichts eiuznwen -
deu . Ter Post wüu/ch . n wir einen weitausschaucndeu
Geist , der nicht dem Verkehr nachhinkt , sondern ihn
fördert .

Staatssekretär Krätkr : Ter letztere Appell war nickt
nötig , nur fördern den Verkehr nach Möglichkeit , aber
finanzielle Rücksichten sprechen auch mit . Andere Länder
denken auch nicht an eine Herabsetzung des Portos . Ich
habe mit meiner Verwaltung mich der allgemeinen Poli¬
tik des Reichskanzlers einzufügen , nach dieser sollen wir
keine neuen Stellen schaffen . Über Brieftelegramme lie¬

gen noch nicht genügende Erfahrungen vor . Tie Privat -

telephonie verschwindet neben der staatlichen , ohne daß
wir ihr durch unsere Beamten Konkurrenz zu machen
brauchen . Tas Postzeitungswesen wird durch eine No¬
velle zum Pretzgesetz neu geregelt werden . Auf eine Reihe
von Einzelheiten kann ich nicht eingehen , ich kann nur

feststellen , daß wir unsere Beamten und Arbeiter vor den,

Hiueintragen in unnötige Aufregungen schützen und

energisch gegen Ausschreitungen Vorgehen werden , Nach
de,' auitlichen Auskunft der Kasseler Ooerpostdirektiou
genören nur verhältnismäßig wenig Postbeamte dein
Reichsoerband zur Bekämpfung der Sozialdemokratie an .
Ter Obcrpostdirektor hat also offenbar keine Propaganda
inachen können .

Abg . Beck -Heidelberg (natl .) : Svarsanikeit an allen
Ecken und Enden , das ist der Grundsatz bei der Ausarbei¬

tung dieses Etats gewesen . Tas zeigt sich in erster Linie
bei der Einschränkung der Personalvermehrnng . leide ,

werden dadurch zuerst die Unterbeamten betroffen . Bei '

der Neuregelung der Fernsprechgebühreuordnnng ist dar¬
aus zu sehen , daß nicht so Hobe Gebühren erhoben wer¬
den , daß sie abschreckend wirken , anderseits aber darf die

> Verwaltung nicht mit Verlust arbeiten . Für den Welt -
pastverkehr sollte nach den Nachbarländern ein Zwiichen -
porto cingeführt werden . Ter von uns vorgeschlagene
Postbcirat ninß Geleaenbeit haben , sich über alle einschlä¬

gigen Verhältnisse zu informieren . Hinsichtlich der
Portoreform hätten wir eine Reihe kleinerer Wünsche .

Abg . Linz (Reichsp .) : Tie Schaffung eines Postbeirats
würden wir begrüßen : dieser würde das Vertrauen der
Bevölkerung finden .

Abg . Teyda (Pole ) : Tie Beamten müssen die Sprache
der Bevölkerung , mit der sie zu tun haben , kennen : das ist
aber in den polnischen Kreisen nicht der Fall . Auch wird
die politische Gesinnung der Beamten kontrolliert . Für
eine Ostmarkenzulage sind wir nicht zu haben .

Staatssekretär Krätke : Ich halte meine vorjährige Be¬
hauptung aufrecht , daß wir nach der politischen Gesin¬
nung der Beamten „ ich , forschen . In Kattowitz haben
nur die Beamten , die wir für den Ort nicht für geeignet
hielten , versetzt . Tic Rentenenipfänger müssen genau
nach den in der Liste aufgeführten Regeln ausgezahlt
werden . Von einem ständigen Beirat verspreche ich mir
nichts .

Abg . Werner ( Reformp .) : Tie Beförderung der mitt¬
leren Beamten läßt sehr zu wünschen übrig . Für die
Unterbeamten und Arbeiter der Post muß viel mehr ge¬
tan werden als bisher .

Ein Antrag auf Schluß der Debatte wird angenommen .
Ter Gehalt des Staatssekretärs wird bewilligt . Die

Resolution auf Anschaffung eines Postbeirats wird ab -
getehnt .

Nach Erledigung einiger weiterer Kapitel wird die
Weiterberatung auf Freitag 1 Uhr vertagt ; vorher In¬
terpellation der Sozialdemokraten wegen Verhinderung
des Treptower Spaziergangs . Schluß % 8 Uhr .

«Telegraphischer Bericht.)

, * Berlin , 11 . März .

Auf der Tagesordnung steht die Interpellation betr .
die Verweigerung des Treptower Spaziergangs .

Staatssekretär Dr . Delbrück erklärt sich zur sofortigen
Beantwortung bereit .

Abg . Ledebour (Soz .) begründet die Interpellation
und führt aus , der Hauptschuldige an den, System poli¬
zeilicher Willkür, , wodurch die Versammlung verhindert
wurde , hat in der Presse selbst uns Material zu seiner
Belastung und die günstigste Handhabe für die Inter¬
pellation geliefert . Die Bevölkerung wünscht im wach¬
senden Maße die Wahlrechtsvorlage demonstrativ zu ver¬
urteilen ! Das Verbot des Polizeipräsidenten war unge¬
setzlich . Ter Polizeipräsident meinte , . in , Parlament
könnte genügend Kritik geübt werden . Für diese Unver¬
schämtheit muß der Polizeipräsident sofort entlassen wer¬
den . . (Ter Präsident rügt den Ausdruck .) Die Polizei
hat sofort auf die Menge eingehauen , sogar auf wehr¬
lose Frauen und Kinder . (Redner lvird zur Owdnung
gerufen , da er der Rechten Schamlosigkeit vorwirft .)
Ledebour schließt , wenn die Regierung den Polizeiprä¬
sidenten schlitzt , so haben wir es mit dem ganzen System
der Regierung zu tun . Wir werden nicht aufhören , für
das gleiche , geheime und direkte Wahlrecht für den Land¬
tag einzutreten .

Staatssekretär Tr . Delbrück : Ter ablehnende Bescheid
des Polizeipräsidenten ist ordnungsmäßig erfolgt . Für
den Treptower Park ist die dortige Ortspolizeibehörde
verantwortlich . Diese verhielt sich jedenfalls ablehnend
und ersuchte den Polizeipräsidenten um Unterstützung
zur Aufrechterhaltung der Ordnung . Die Genehmigung
von Versamnilungen und Unizügen soll nur versagt wer¬
den , wenn Gefahr für die öffentliche Sicherheit besteht .
In diesem Falle ist die Entscheidung des Oberverwal¬
tungsgerichts abznwarten . Was das Verhalten des Po¬
lizeipräsidenten betrifft , so ist der Präsident , wenn das
Verbot zu Recht bestand , auch berechtigt , für seine Durch¬
führung zu sorgen . Der Gang der Ereignisse hatte dem
Präsidenten Recht gegeben . Es handelte sich keineswegs
un , einen harmlosen Spaziergang . Ich bin selbst im
Tiergarten gewesen . (Bravo links . Minutenlange Hei¬
terkeit .) Es heißt , Beainte seien zu scharf vorgegangen
und unschuldige Frauen und Kinder seien gesundheitlich
geschädigt worden . Darüber werden die preußischen Be -
börden zu entscheiden haben . Solche Vorgänge sind
äußerst zu beklagen nicht nur in , Interesse der Opfer ,
sondern auch im Interesse der Polizei , die wochenlang
schweren Dienst gehabt hat , so daß ihre Nerven wohl
Nachlassen konnten . Die Verantwortung trifft aber in
erster Linie diejenigen , die ohne Genehmigung den Um¬
zug veranstaltet haben . (Lebhafter Beifall rechts , Lachen
links .)

Auf Antrag des Abg . Bebrl wird die Besprechung der
Interpellation fast einstimmig beschlossen .

Ans Frankreich .
Telearauime . «

Pari ? , 10 . März . Senat . In der allgemeinen Be¬
ratung der Zolltarifrevision führte Tculfort aus , die vor -
geichlagene Revision sei eine Folge der Erhöhung der Ta¬
rife , die sich in verschiedenen Ländern vollzogen habe .
Redner untersucbte die Lage Frankreichs in bezug auf die
ausländischen Märkte und stellte fest, daß die Ausfuhr
Frankreichs nach Deutschland sich vermehrt habe , aber die
Zunahme lasse jetzt nach , die Teutschen hätten eine bessere
Methode , indem sie die Ausfuhr subventionierten und die
Kartellbildung begünstigten , um die Preise zu erhöhen
und zu regeln . Frankreich habe sich ohne Protest vor der
Erhöhung der Tarife anderer Länder gebeugt . Er glaube
nickt , daß Frankreich Repressalien zu befürchten habe .

In , weiteren Verlauf der Debatte über den Entwurf
zun , Schutz der Laienschulen erklärte Pion ( lib .) , wenn
die Radikalen versuchen werden , die Rechte der Familien¬
väter zu beeinträchtigen , so werden sie entschlossene Geg¬
ner vor sich finden . Nachdem noch Leas (fortschr . Rechte)
empfohlen hatte , den Kampf gegen die Familienväter
einzustellen , wurde die Sitzung aufgehoben . Auf der
Tagesordnung für morgen ' steht die Interpellation über
die Geschäftsführung der Liquidatoren .

* Paris , 10. März . - Teputiertenkammer . Bei der
heutigen Beratung des Gesetzentwurfs zun , Schutz der
Laienschnlen machte Denis Cochin (kons.) der Regierung
den Borwurk , daß sie ein Gesetz gegen die Familienväter ,
gegen die Freiheit der Presse und gegen die freie Mei¬
nungsäußerung niache . Gronssean (kons. ) betonte das /
Recht der Katholiken , gegen die atheistische Lehre , welch«
die Gesellschaft bedrohe , Einspruch zu erheben .

V o . iü Balkan .
iTelegrumme . l

* Konstantinopel , 11 . März . Ter Besuch des Königs
von Serbien in Konstautinopel wird in Anwesenheit des
Ministers des Äußern Milowanowitfch erfolgen . König
Peter reist von Rußland direkt nach Konstantinopel . Tie
Regierung wird ihm ein Sckiff zur Verfügung stellen .
Ein Besuch des Königs von Bulgarien bei der Pforte
gewinnt an Wahrscheinlichkeit .

* Sofia , 10. März . Ter Gesandte der Türkei , Assim
Bei , hatte gestern zwei Unterredungen niit dem Minister
des Äußern Paprikow . Wie in amtlichen Kreisen ver¬
lautet , fordert der Gesandte die Bestrafung der bulga¬
rischen Offiziere und Mannschateu , die nach Feststellung
der türkischen Kommissionen den letzten Grenzkonflikt bei
Tanirasch provoziert hätten . Paprikow soll ausweichend
geantwortet haben . .

* Sofia , 11 . März .
' Die Sobranje hat den Antrag betr .

Einsetzung einer parlamentarischen Kommission zur Un¬
tersuchung der Tätigkeit von Ministern der Stambulow -
schen Kabinette unter den Präsidien von Petkow , Petrow
und Gudew ohne Debatte angenommen .

Die Blätter veröffentlichen ein Interview des hier wei¬
lenden serbischen Ministers des Äußern Milowanowitfch ,
der u . a . erklärte , er sei von seinem Besuche in Konstan¬
tinopel sehr befriedigt . Das Ergebnis sei die Erwartung
einer günstigen Regelung des Handelsvertragsverhält¬
nisses zwischen der Türkei und Serbien und die Hoffnung
auf eine Entente auf politischem Gebiet .
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Grossberzogtum Kaden .
* Karlsruhe , 11 . März .

* * Der Berliner Zentralverband zur Bekämpfung des
Alkoholismus veranstaltet in der Zeit vom 29 . März
bis 2 . April d . I ., in der Königlichen Friedrich Wilhelm -
Universität zu Berlin wissenschaftliche Vorlesungen zum
Studium des Alkoholismus . In diesen Vorlesungen ,
die in diesem Jahre zum siebentenmal abgehalten wer¬
den und welche seither durch ihre Vielseitigkeit iu hohen ,
Maße anregend und erfolgreich gewirkt haben , werden
die verschiedensten Gebiete aus Theorie und Praxis der
Alkoholfrage von berufener fachmännischer Seite gründ¬
lich erörtert werden .

Anträge auf Teilnehmerkarten (M . 5 .— für den Ge¬
samtkursus von 18 Stunden , 50 Pf . für die einzelne ,
75 Pf . für die Doppelstunde ) und Programme , Anfra¬
gen oder Anmeldungen sind zu richten an die Geschäfts¬
stelle des Zentralverbandes zur Bekämpfung des Alko¬
holismus , z . H . von Frau Liska Gerken -Leitgebel .
Berlin - Friedenau , Rubensstraße 37 , oder an die Ge¬
schäftsstelle des Deutschen Vereins gegen den Mißbrauch
geistiger Getränke , Berlin W . 15.
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£ (Dem Andenken der Königin Luise .) Am gestrigen
Geburtstage der Königin Luise von Preußen , deren 100.
Todestag an , 19 . Juli dieses Jahres bevorsteht , fand
hier im großen Rathaussaal ein eindrucksvoller Gedächt -
nisakt statt , dem Ihre Königlichen Hoheiten der Groß -
hcrzog , die Großherzogin Luise , die Großtochter der edlen
Fürstin , sowie die Prinzessin Max beiwohnten . Saal
und Galerie waren dicht besetzt, auf dem Podium hatte
inmitten einer Laubgruppc die Büste der verewigten .
Königin Aufstellung gefunden . Die Gedenkrede hielt
Gynlnasiumsdirektor Geh . Höfrat Tr . Häußner , der in
gedankenreichen , Vortrag ein lichtvolles ergreifendes Bild
der hehren Frauengestalt zeichnete , deren Weg in seinen
letzten Teilen durch Tränen und Trübsal ging , die in
ihrer reinen edlen Herzensgüte , ihrem hohen Sinn und
ihrer Charakterstärke dem deutschen Volk das Vorbild
wahrhaft weiblicher Größe und Hoheit geworden ist . Ter
Redner schilderte in hellen freundlichen Lichtblicken die
Annmt der Jugend der Prinzessin u . das vorbildliche Ehe¬
leben der Königin , dann die Tage der tiefsten Erniedrigung
Teuschlands , in denen die hohe Frau bei der denkwürdi¬
gen Begegnung zu Tilsit dem harten Weltbezwinger
Napoleon Achtung und Bewunderung abnötigte . Wenn ,
auch ein früher Tod am 19 . Juli 1810 sie in der Blüte
der Jahre hinwegraffte , so lebte doch ihr Geist weiter in
den Helden der Freiheitskämpfe und ihr Vorbild bleibt
dem deutschen Volke eine Mahnung für alle Zeiten , neben
dem klaren Blick für die reellen Dinge des Lebens den ;
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für die Ideale nicht zu verlieren und große @e»
^„fcn und ein reines Herz sich zn wahren . Die etwa
^ stündige Rede wachte auf alle Anwesenden sichtlich den
schien Eindruck . Tie Höchsten Herrchaften unterhielten

-jiin Schluß noch längere Zeit wit dem Redner , der
glichen , dankbaren Beifall erntete .
t >Großherzogliches Hoftheater . ) Morgen , Samstag den 12.
A . , wird das neue Lustspiel „Wenn der junge Wein blüht " ,^jrnions letztes Wert , zum erstenmal aufgefübrt . Die Rol-'

liegen in den . Händen der Damen Delkamp , Droescher,
.-l

'
Mrtb, Frauendorfer , Friedlein , Helmutb , Müller , Noor-' ieferle und der Herren Baumbach, Dappcr , Herz,

7 r -icider . Das Stück ist vom Intendanten in Szene gc -7 , und einftudiert .
* Städtischer Voranschlag. ) Nach dem soeben ausgegebenen

^ ushaltsvoranschlag der Stadt Karlsruhe betragen die
«icuerkapitalien für 1910 1 188 192 784 M . gegen 1 148 897 162
7ark im Jahre 1999 , sie haben also um 38 295 622 M . zuge -
-Mine». Ein Umlagepfennig erbringt 95 743 M . gegen bis -
^rige 92 739 M . Der ungedeckte Aufwand beträgt 3 844 508
K. Die Umlage würde unter diesen Verhältnissen 76,5 Pf .

100 M. Grund - , Häuser - und Gewerbesteuerkapitalien , 8,8
f , von 100 M . Kapitalvermögen und 2 M . 29,5 Pf . von 100

A, Ainkommensteueranschlägen betragen .
£ (Vortrag des Heilsarmeegenerals Booth .) Gestern

Ijütte hier die Heilsarmee ihren großen Tag , der greise
Zünder, der 81jährige General Booth berührte auf sei -
M deutschen „ Feldzug " auch Karlsruhe und hielt hier
i» der Festhalle den angekündigten Vortrag . Um 8 Uhr
iittc sich der große Saal bereits '

gefüllt . Wohl zwei -
»ii ; dreitausend Personen mögen anwesend gewesen sein .
A dem Podium faß ein Heilsarmeeoffizier am Fliigel
Zd spielte stimmungsvolle klassische Weisen. Punkt
- nach 8 Uhr erschallte lautes Händeklatschen zur Begrü -
l -„g des Generals , dessen ehrwürdiges weißes
Mpt mit den charakteristischen Zügen bald darauf auf

Podium sichtbar wurde . Als Eröffnungslied wurde
llen Anwesenden stehend „ Großer Gott wir loben
gesungen, cs folgte nach Sologesang und Gebet

Dein Offizer machte die Mitteilung , daß Ihre König¬
en Hoheiten der Großherzog , die Großhcrzogin und
itGroßherzogin Luise auf die Einladungen huldvollst
henkt und ihrem Bebauern Ausdruck gegeben hätten ,
05 sie verhindert seien , die Versammlung zu besuchen ,
sierauf hielt General Booth seinen Vortrag über „Ver-
pgenheit , Gegenwart und Zukunft der Heilsarmee "
oidentwickelte dabei eine bewunderungswürdige Rüstig -
nt und Lebendigkeit; er sprach englisch , in lebhaften ,«zen Sätzen, die sofort von einem Dolmetscher ins
kutsche übertragen wurden . Er sprach von dem Ent¬
chen und Werden der Heilsarmee , die Religion und
lauben dorthin trage , wo sie bisher gar nicht existierten,
>die Herzen der Gesunkenen und Verkommenen, der
ünker und Dirnen . Viele dieser Verlorenen habe die
Äsarmce durch ihr Eingreifen gerettet , und zu brauch¬en guten Menschen gemacht . Ten Hauptinhalt der

zweistündigen Rede bildeten Einzelerlebnisse und
iipiele aus seinem Leben und ans der Tätigkeit der
siisatmee, deren mächtige Entwicklung der Gründer

berechtigtem Stolz an der Hand statistischer Zahlen
führte . Zum Schluß sprach er seine besondere Sym -
Ee für Deutschland aus , das ihni auf seinen vielen
!Üen sehr ans Herz gewachsen sei und auf das er den
kgm Gottes herabflehtc. Er fühle sich halb als Deut¬
el und hätte sicher , wenn er nickst den guten Tolnietscher
tte , schon längst deutsch gelernt . Der außerordentlich
llivalhische Eindruck , den der greise General in seiner
glichen, frischen und auch humorvollen Art auf alleGier machte , kam in lebhaftem Händeklatschen zumGruck .

lTie LohnstreitigLeitcn im hiesigen Schneidergewerbe )
durch Abschluß eines neuen Tarifes , welcher den Mehr -

jungen der Arbeitnehmer Rechnung trägt , in friedlicherle beigelegt worden.
^ ierpreise. ) Die Vertreter der Brauereien und Gast -* Mittelbadens hielten im Restaurant „ Moninger " eine
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^ mcnkunft ab , um die durch das neue Steuergesetz not -
^’8 gewordene Bierpreiserhöhung festzusetzen . Die Ver¬
dungen leitete Herr Direktor Moninger mit einer Darlegung"Urch die Steuerreform gegebenen Verhältnisse ein , welchem anderen Erwerbszweigen so auch im Brauereigcwcrbe!s Preisaufschlag unbedingt erforderlich machen . Diese
Erhöhung haben die Brauereien nach reiflicher Erwä -

^ «uf M . 2.50 pro Hektoliter festgesetzt . In Berücksichti -
^ aller das Brauereigewerbe bereits belastenden Abgaben

angesichts der erhöhten Steuer bitte er die anwesenden
t

Kter des Wirtestandes um Annahme des Beschlusses . In
j '^ ussion gab der Präsident des Landesverbandes badi -' «vstwirte Glaßner bekannt, daß in einer am Vormittag
!t Vorversammlung von Vertretern der Gast¬
es Mittclbadcns beschlossen wurde , nur einer Preis -
sü ^ bon 2 M . zuzustimlncn mit der Begründung , daßbereits die Steuer selbst Deckung finden würde . Dem-
jsber mies Herr Direktor Moninger nochmals auf die« lb der neue» Steuer bereits bestehenden Abgaben
q Vrauereigewerbe hin . Herr Glaßner besprach weiter

des Detailverkaufs . Er betonte , daß die Wirte für
^ all der Anerkennung des Aufschlages von 2.50 M . be-

haben , künftig den halben Liter für 15 Pfg . , den
- > iter für 30 Pfg . und 7, » Liter für 12 Pfg . zu ver-
£ > ledenfalls unter 10 Pfg . auch kein kleines Glas Bier
Hbdzugevrn . In der Bewilligung einer zweiprozentigcnfür „Bierschwand" würden die Wirte ein Ent -
^

»nnen der Brauereien erblicken . Herr Brauerei -
„ ^ chrempp schlug vor, den Preisaufschlag von 2 .50 M.

MSr ■en.' . wogegen die Brauereien dann mit den Wirten
. ns fjjr jjen Demilverkauf festsetzcn und auch strikte

ch eigenen Wirtschaften einhalten wollen. Bevor eure
erfolgte, gelangte in lebhafter Debatte me" 'erfrage zur Verhandlung . Direktor Stephan Mo¬

llab hierzu bekannt, daß die Brauereien beschlossenen Prchs für die 0,7 Literflaschc um 2 Pfg . zu er-
sio in Karlsruhe den Flaschenbierpreis von 15 aur

1^ Pfg - und den Mindestverkaufspreis ans Publikum , auf20 Pfg . festzusetzen . Schließlich wurde der Vorschlag derBrauereien , den Bierpreis auf 2.50 M . pro Hektoliter festzu¬setzen, fast einstimmig bei einigen Stimmenthaltungen ange¬nommen und der Mindestausschank auf 12 Pfg . für das 7 «Glas dunkles Lagerbier und 14 Pfg . für das 7, » Glas hellesExportbier festgesetzt. Wo bisher schon 7i « Gläser für letzteresBier üblich waren , ist ein solches Glas Bier künftig minde¬stens für 12 Pfg . zu verkaufen. 7u, dunlkes Lagerbier wirdnicht unter 10 Pfg . abgegeben. Im übrigen bleibt die nähereRegelung des Detailverkaufs der örtlichen Vereinbarung über¬
lassen . Dieser Beschluß sieht also im allgemeine einen Auf¬schlag von 2 Pfg . für das Glas Bier vor .

A <Aus dem Polizeibericht. ) In letzter Zeit taucht bald dabald dort ein angeblicher A. . Wiesenhofer alias Rößle ans
Stuttgart auf , etwa 80 Jahre alt und 1,75 Meter groß , derbei Entgegennahme von Bestellungen aus Bildervergrötze -
rnngcn Betrügereien verübt. — Am 9. d. M . abends wurdeini Durlacherwalde ein etwa 12 Jahre altes Mädchen unterUmständen gesehen , nach welchen man annehmen könnte, daßes sich verirrt habe . Bis jetzt lief aber eine 'Anzeige nickstein , wonach irgendwo ein Mädchen vermißt wird .
S . Mannheim , 10. März . Tic Budgctbrratung , die gestern

beginnen sollte , ist um eine Woche verschoben worden , weil
die Verhandlungen darüber noch nicht abgeschlossen sind ,in welcher Weile minmeer nach der Ablehnung der Lust¬
barkeitssteuer und des Hundesteuerzuschlages das Gleich¬
gewicht im Budget wieder hergestellt werden soll . Wie
verlautet , sollen die Einkonuuensteueranschläge statt mit
dem sechsfachen mit dem siebenfachen Betrage herange¬
zogen werden. Tie Umlage brauchte dann nur von 52
auf 34 Pfennig erhöht zu werden und trotzdeni würde
noch ein Uberschuß von 25 306 Mark verbleiben . Tie
höheren Einkommen würden dann 238 Ps . (bisher 210
Pf . ) pro 100 Mark Stenerkapital , die Liegenschafts- und
Betriebsvermögen etwas weniger, wie jetzt vorgesehen,
zahlen.

oc. Billingen , 10. März . Der badische Kteinbrauerbund
beschloß in einer m Villingen stattgehabten Versammlung ab
1 . April einen Mindestaufschlag von 2 Mark pro HektoliterBier eintreten zu lassen . In einzelnen Gegenden wird die
Erhöhung 2 .50 Mark betragen.

Werteste WcuHvichten und Getegrcrrnme .
* Berlin , 11 . März . Ta der neue französische Zolltarif

ani 31. März in Kraft tritt , ist den deutschen Exporteu¬
ren anzuraten , möglichst frühzeitig die Versendung der¬
jenigen Stücke vorzunehmen, die zu den alten Zollsätzen
über die Grenze gehen sollen .

* München, 11 . März . Seine Königliche Hoheit der
Prinzregent hat aus Anlaß seines Geburtstags eine Reihe
von Auszeichnungen verliehen, darunter das Groß -
komthurkreuz des Verdienstordens der Bayerischen Krone,mit dem der Adel verbunden ist , an den Schriftsteller
Paul Hehse in München.

* Rom, 10 . März . Tie Agenzia Stefani meldet aus
Addis Abeba : Tie Haltung mehrerer Häuptlinge und die
Unzllfriedenheit der Soldaten rufen eine gewisse Beun¬
ruhigung hervor. Das Lberhanpt der Provinz Harrar
Degiao Abate unterwarf sich deni Befehl der Kaiserin und
lieferte feine Artllerie dem Befehlshaber von lloro Jelu
aus . 6000 Mann , die telephonisch von der Kaiserin aus
ihren Qliartieren berufen wurden, sind hier eingetroffen .

* Ottawa , 11 . März . Das Unterhaus hat die Gesetzes¬
vorlage der Regierung betr . die Schaffung einer kanadi¬
schen Flotte angenommen.

* Peking , 10 . März . Die Vorlage des Komitees zur
Ausarbeitung konstitutioneller Gesetze über die Abschaf¬
fung der Sklaverei ist von der Regierung genehmigt
worden. Von nun an ist der Verkauf und der Kauf von
Menschen bei strengen Strafen verboten.

Wersctzieöenes.
Berti », 10 . März . Der Bundesrat erteilte dem Entwürfedes Gesetzes zur Ausführung der revidierten Berner Über¬

einkunft zum Schutze von Werken der Literatur und Kunst
seine Zustimmung.

Berlin , 11 . März . Die sozialdemokratische Fraktion der
Stadtverordnetenversammlung brachte zum Polizeietat einen
Antrag ein , in dem gegen die vom Polizeipräsidenten am6 . März verfitgte Absperrung der Straßen und Plätze , sowie
gegen die Verhinderung der Bevölkerung an der Benützung der
Parkanlagen protestiert wird.

Leipzig , 11 . März . Gestern nachmittag ist der Nestor der
deutschen Musiker, Prof . Dr . Karl Reinecke, im 86. Lebensjahre
gestorben . Seit 1860 in Leipzig ansässig , wirkte er 40 Jahre
lang als Dirigent der Gewandhauskonzerte, sowie als Lehrerund später als Direktor am Konservatorium.

Jena , 11 . März . Der Geologe Emil Philippi , der durch
seine Teilnahme an der Südpolarexpedition der „Gauß " be¬
kannt war , ist nach längerer Krankheit, 38 Jahre alt , in
Assuan (Oberägypten) gestorben .

Chemniv, 11 . März . Der Leiter der hiesigen öffentlichen
Handelslehranstalt Professor Alschweig wurde heute früh in
der Nähe von Helbersdorf ertrunken aufgefundcn . Profeflor
Alschweig stand im 66. Jahre und war seit 36 Jahren an der'Anstalt tätig .

Stuttgart , 11 . März . Die früheren Angehörigen des
Manenregiments „König Karl " veranstalten im Mai eine
Huldigungsfahrt nach Friedrichshafen zu ihrem früheren Re¬
gimentskommandeur, Grafen Zeppelin.

Wien 11 . März . Aus Faschodo ist vom früheren Präsiden -
den R-

'
oseoelt die Nachricht eingcgangen. daß seine Ankunft

bis zum 17. April zu erwarten sei .
Washington, 11 . März . Ter Generalanwalt hat sich dahin

geäußert , daß die zwischen den amerikanischen und auswärti¬
gen Häfen verkehrenden ausländischen Dampfer dem Gesetzeunterworfen sind , welches die Korporationen mit 1 %öer Nettoeinnahmen besteuert.

Batavia , 10. März . In Samarang ist eine Cholera -Epi¬demie ausgebrochen, die in bedrohlichem Charakter zunimmt
Die Durchschnittszahl der täglichen Todesfälle beträgt 20

Aarnittennachvichten .
Todesfälle . Eva Buckel, Ehefrau . — Friederike Stuhlmüller ,Ehefrau . — Wilhelm , V. : Lorenz Winter , Uhrmacher . — Karo-line Fertig , Witwe . — Frida Meinzer , Fabrikarbeiterin , ledig.— Katharina Heiser, Ehefrau . — Katharina Speck, Witwe.

KvoßHerzogl 'iches KoftHecrter .
Im Hoftheater in Karlsruhe .

Samstag , 12 . März . Abt. C . 44. Ab . -Vorst . Zum ersten¬mal : „Wenn der junge Wein blüht ", Lustspiel in 3 Akten vor,Björnstjerne Björnson . Anfang 7 Uhr.Sonntag , 13. März . Abt. 8 . 43. Ab .-Vorst . „Der Evan -gelimann " , musikalisches Schauspiel in 2 Akten (3 Bildern ) vonKienzl . Anfang halb 7 Uhr, Ende 1410 Uhr .
Z . B .f . M .u. H . Schncebeobachtungen. Infolge des warmensounigeu Wetters ist der Schnee auf den Bergen in den letzten8 Tagen stark zusammengeschmolzen. Auf der Baar , in derBoderiseegegeud, sowie im nördlichen Schwarzwald bestehtkeine geschlossene Schneedecke inehr. Am Morgen des 10 . März(Donnerstag ) sind noch gelegen beim Feldberger- Hof 125, inTitisee 39 , in Höchenschwand 35 , in St . Blasien 5 , in Gers -

bach 15, in Todtnauberg 56 und in Margen 37 cm .
Wetterbericht des Zeiitralbrirearts für Meteorologie und Hydr.

vom 11 . März 1910.
Die Luftdruckverteilung hat sich seit gesterri wesentlich um¬gestaltet . Ein Hochdruckgebiet lagert über dem SüdosteuEuropas , ein zweites hat sich über dem Nordwesten mit einemKern nördlich von -Island entwickelt und zwischen beiden hin¬durch zieht eine Furche niedrigen Druckes , die Teilininimaüber der Biscayasee , Ziordwestfrankreich , Oldenburg und dernördlichen Nordsee enthält . Das Wetter ist in Deutschlandmeist trüb und mild , Regen fällt nur ii» Nordwesten . Meisttrübes und mildes Wetter mit Rcgensällen ist zu erwarten .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 11 . März , früh :

Lugano vedeckt 4 Grad , Biarritz bedeckt 9 Grad , Coruna be¬deckt 6 Grad , Perpignan bedeckt 12 Grad , Nizza bedeckt 6 Grad ,Triest heiter 7 Grad , Florenz bedeckt 4 Grad , Rom wolkenlos8 Grad , Cagliari heiter 10 Grad , Brindisi wolkenlos 6 Grad ,Horta (Azoren ) wolkig 13 Grad.
Witternngsbeobachtungcn der Meteorolog. Station Karlsruhe ,

März

10. Nachts 9"« U .
11. Mrgs . 7 !S 11.
11 . Mittgs . 2 '« U .

Barom. Therm. Äbiol . Feuchlu,-
in C. Frucht .

Vroz.
Wind

748 .9 8.6 5 .8 69 Still
749 .3 4.9 5.5 84 E
747 .6 14 .7 5 .6 46 »

h . bedeckt
Nebel
bedeckt

Höchste Temperatur am 10 . März 16.5 ; niedrigste tu derdarausfolgenden Nacht : 4.0.
Niederschlagsmenge , gemessen am 11 . März . 7 3’1 7Ü70.0 mm.
Masterltand des Rheins am 11. März , früh : Schuster -infel 2 .00 m , gefallen 5 cm ; Kehl 2 .59 m , gefallen 4 cm ;Ntaxau 4 .33 m , gefallen 5 cm ; Mannheim 3 .84 in,gefallen 9 cm.

Verantwortlicher Nedakreur:
( in Vertretung von Julius Katz) Adolf K e r st i n g , Karlsruhe .

Druck und Verlag :®. Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

Wenn Sie Ihr Kind
gesund , munter und geistig frisch sich ent¬
wickeln sehen wollen , so geben Sie ihmDr . Hammel s Haematogen . Warnung :Man verlange ausdrücklich den Namen
O «*, Hammel . Verkauf in allen Apotheken.

Die Mode in HerrenhMen
lk>ar bekanntlich in den letzten Jahren etwas entgleist undes dürste daher ganz allgemein mit Freuden begrüßt werden,daß die mannigfachen Papageienfarben derselben nunmehrwieder einem soliden Geschmack gewichen sind. Gleichzeitigmit der Farbenfragc ist auch der Kampf um die Vorherrschaftzwischen dem weichen und dem steifen Hut beendet . Beidesind heute gleichbedeutend und der Gentlemau wird sie beidebesitzen .

Bei dem legeren , weichen Hut, der immer chic wirken wird,ist die schlanke , mittelhohe Einschlagform dominierend.Dieser schließt sich dann eine etwas niedrigere Form Mitoffenem Rand >vie auch die sog. runde französische Forni an ,welch letztere freilich bei uns nur vereinzelt Liebhaber findendürfte . Die Hauptgrundfarben der weichen sind : Silber - ,Maulwurf - und Stahlgrau , sowie Hell - und Modebraun , undauf diesen Hanptgrundfarben basierend gibt es so vieleNuancen , daß jeder Geschmack auf seine Rechnung kommt .Ein Geschäft bedarf schon einer Riesenauswahl , wenn eshierin jedem Wunsche gerecht zu werden vermögen soll . Be-
sonderejSffekte werden erzielt durch gleichfarbige oder dezente ,in der Farbe mehr oder weniger abweichende Bandgarnituren ,durch deren Verschiedenartigkeit die an sick schon große Aus¬wahl noch weiter vermehrt wird.Für den vornehmen , stets eleganten steifen Hut ist Schwarzwie immer die Hauptfarbe , doch kommen auch Mittel -Mode-braun , sowie Maulwurf - und Stahlgrau in Betracht. Eineschöne, mittelhohe Form mit halbgroßem, teils flachem Randist für uns in erster Linie maßgebend , doch bringt das Aus¬land wie stets auch hierin wiederum, Extreme, die sich be¬sonders in einer sehr niedrigen Form zeigen . Ob dieseunserer schönen , kleidsamen Mode ernstlich Konkurrenz zumachen vermögen , wird sich freilich erst zeigen müssen .
^ >- >o ist die Herrenwelt auch in diesem Jahre wieder vonFrau Mode reichlich bedacht und es bedarf seitens unserereinschlägigen Modehäuser schon bedeutender Anstrengungen,wenn sie allen Wünschen gerecht werden wollen . DeshalbWahle man beim Einkauf nur ein Spezialgeschäft , das hin¬sichtlich der Auswahl stets auf voller Höhe steht. Als solchesaber ist das Karlsruher Spczial -Hut -Modehaus Wilhekn ,Zeumer , Kaiserstraße 125/127, das einen vorzüglichen Rufweit über die Grenzen unserer engeren Heimat hinaus ge¬nießt , bekannt . Man beachte nur die sehenswerten, außer -or^ ntlich umfangreichen Auslagcdekorationen dieses Ge-lchästshauses und man wird von der hohen Leistungsfähigkeitder Firma , die allen Anforderungen eines modernen Spezial¬geschäftes zu entsprechen vermag, zweifellos überzeugtsem.

F .9A1



Bin seit heute ans

Telephonnetz

Hasen

m
am See

(zwischen Zürich und Luzern ), Schweiz.

Töchter -Pensionat „ Athene “
in herrlicher gesunder Gegend, inmitten prächtigen Parkes , Spiel¬
plätzen , mustergiltig eingerichtete Anstalt , Turnhalle , Bade - und
Bootshaus . Moderne Sprachen . Individueller Unterricht . Kunstfächer .

Mäßiger Pensionspreis . Illustr . Prosp . u. Referenzen durch die Direktion . F 8

Gold. Medaille Paris 1900 . Grosser Preis St . Louis 1904.

[langjähriger , glänzender Erfolg !

zur
Schönheitspflege der Haut !

Trotz aller Nachahmungen unerreicht !
In allen Kulturstaaten im Gebrauch !

Kaloderma -Gelee
Preis 50 Pf. und 1 Mk.

Kaloderma - Seife
Preis 50 Pi. , 3SI. 1.40 Mk.

Kaloderma - Reispuder
Preis 50 Pig . und 1 Mk.

Kaloderma-Rasierseife
in Aluminium -Hülsen

Preis 1 Mk.

wirkt sofort lindernd und

G
lättend bei rissiger Haut,'ettet nicht , da ohne Oel

und Fett bereitet .
mit Glyzerin und Honig
bereitet , unübertroffen zur
Erhaltung einer hellen und
zarten Haut .

Beliebtes Toilette¬
mittel . Schmiegt sich
der Haut auf das
innigste an .
steht durch Zusatz

von Kaloderma -
Gelee an der Spitze
sämtlicher Rasier -

F ,C8 seifen-Fabrikate .

Zu hab . in Apothek . , Parfümerien , Drog . u . Friseurgesch .

Hochfeuerfeste Steine und Tone
jedei^^ rt, - vorzüglich —— billigst.

Schamottewerke Fliesen - GrQnstadf , Rhpf.
D885
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MAXüteife]
zur Wiederherstellung der St. Lorenzkirche in Nürnberg.

Ziehung am 7. und b. April 1910«
6819 Geldgewinne Mark :

150000
Hauptgewinne bar ohne Absag :

500001 .
20000 .
lOOOOt

etc . etc . etc .
Lose L M. 3 .—. ÄÄ

Zu beziehen durch die Qeneralagentar
Eberhard Fetzer , Stuttgart , Kanzleistr. 20. F865

Vvpgvamm

Waldstrasse 30

von Samstag den 12. , Sonntag den 13 .,
Montag den 14 . und Dienstag den
15 . März 1910, ununterbrochen von

nachmittags 3 bis abends 11 Uhr.
Reifentänze . Herrliches Tonbild .
Ein Sturm im Hafen von Gas -

cogne . Wunderbares Naturbild .
Von Lourdes nach Gavarnie .

Wunderbares Reisebild. Bilder-
Reihenfolge ausführlich auf dem
Programm . F .998

Hie HerzOge von Tolfa . Großes
historisches Drama .

Eine Fledermausjagd in Su¬
matra » Herrliches Naturbild .
Prachtvolle Farbenphotographien .

So

fsrbmi
m und cnem.Msckerei

vormals

empfiehlt sich zum

Reinigen » Färben
von Vorhängen aller
Art , . Möbelstoffen ,

Portieren usw.
Telephon Nr. 63.

Ms
frisch eingetroffen

Zirkel 32
Telephon 236

Bürgerliche Rechtsstreite .
Öffentliche Zustellung einer Klage.

8 .966 .2 .1 . Nr . I . 1296 . Karlsruhe .
Friedrich Siedler , Wirt „ zum Rhei¬
nischen Hof" in Karlsruhe , Adler¬
straße 9 , Prozetzbevollmächtigter:
Rechtsanwalt Klinkowström in Karls¬
ruhe , klagt gegen seine Ehefrau ,
Bertha Amalie geb. Sturm , früher
zu Karlsruhe , jetzt unbekannten Auf¬
enthalts , auf Grund des 8 1565
B .G.B. mit dem Anträge auf Schei¬
dung der am 18 . Mai 1897 in Karls¬
ruhe geschlossenen Ehe der Parteien
aus Verschulden der Beklagten.

Der Kläger ladet die Beklagte zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die I . Zivilkammer des
Großh . Landgerichts zu Karlsruhe
auf

Dienstag den 31 . Mai 1919 ,
V vormittags 9 Uhr,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen An¬
walt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 7 . März 1910 .
Schweinsurth ,

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts.
Bekanntmachung.

F .943 . Bruchsal. Das Konkursver
fahren über das Vermögen des Kauf¬
manns Georg Löchner in Bruchsal,
alleinigen Inhabers der Firma Ge¬
brüder Löchner, Käsehandlung daselbst,
wurde nach Abhaltung des Schlußter¬
mins und Vollziehung der Schluß¬
verteilung aufgehoben.

Bruchsal , den 4 . März 1910 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts '

_ Raif ._
Konkursverfahren .

8 .945 . Nr . 2980. Eberbach. In dem
Konkursverfahren über das Vermögen
des Maurermeisters Christian Clor-
mann in Eberbach-N.-W . , ist Termin
zur Anhörung einer Gläubigerver¬
sammlung über den Antrag des Kon¬
kursverwalters auf Einstellung des
Konkursverfahrens bestimmt auf :

Mittwoch den 23 . März 1910,
vormittags 11 Ahr.

Eberbach, den 7 . März 1910.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

_ Heinrich._
Konkursverfahren .

8 .963 . Nr . 3006 . Eberbach. In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Müllers Friedrich Rupp
jung in Eberbach ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters ,
zur Erhebung von Einwendungen
gegen das Schlußverzeichnis der bei
der Verteilung zu berücksichtigenden
Forderungen und zur Beschluß¬
fassung der Gläubiger über die nicht
verwertbaren Vermögensstücke der
Schlußtermin auf

Mittwoch den 6. April 1910,
vormittags 11 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgerichte hier -
selbst — Zimmer Nr . 1 — bestimmt.

Die Schlußrechnung nebst Belegen
und Schlußverzeichnis sind auf der
Gerichtsschreiberei niedergelegt.

Eberbach, den 8. März 1910.
Heinrich,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .
Konkursverfahren .

F .948 . Freiburg . In dem Kon¬
kursverfahren über das Vermögen des
Glasermeifters Georg Adolf dahier
soll Schlußverteilung in Höhe von
9 .53 Prozent stattfinden , wozu 1725
M . 07 Pf . verfügbar sind . Hierbei
sind zu berücksichtigen 64 M . 07 Pf .
bevorrechtigte und 17 414 M . 39 Pf .
nichtbevorrechtigte Forderungen .

Der Verteilungsplan liegt bei der
Gerichtsschreiberei 5 des Großh . Amts¬
gerichts Freiburg i. Br . zur Einsicht
offen.

Freiburg , den 8 . März 1910.
K . Kuhn , Konkursverwalter .

Konkursverfahren .
F .949 . Freiburg . In dem Kon¬

kursverfahren über das Vermögen des
Küfers Fritz Gramespacher dahier
soll Schlußverteilung in Höhe von 17.7
Prozent stattfinden , wozu 1463 M.
33 Pf . verfügbar sind . Hierbei sind
zu berücksichtigen 52 M . 07 Pf . bevor¬
rechtigte und 7967 M . 46 Pf . nichtbe -
vorrechiigte Forderungen .

Der Verteilungsplan liegt bei der
Gerichtsschreiberei 3 hier zur Einsicht
offen.

Freiburq , den 8. März 1910 .
K. Kuhn, Konkursverwalter .

Bekanntmachung.
F .965 . Freiburg . Im Konkurse

über das Vermögen des Sattler¬
meisters Heinrich HSfflin hier soll
die Schlutzverteilung erfolgen . Dazu
sind M . 2246,59 verfügbar . Zu be¬
rücksichtigen sind M . 110,65 bevor¬
rechtigte und M . 26 326,21 nicht be¬
vorrechtigte Forderungen .

Das Schlußverzeichnis liegt auf
der Gerichtsschreiberei UI des Großh .
Amtsgerichts Freiburg zur Einsicht
auf .

Freiburg i . B . , den 9 . März 1910 .
Der Konkursverwalter :

H . Distel, Rechtsanwalt .

Konkursverfahren .
8 -946 . Nr . 1946 . Karlsruhe . Das

Konkursverfahren über das Vermö¬
gen des Instrumentenmachers Ernst
Beck in Karlsruhe , wurde nach Ab¬
haltung des Schlußtermins und nach
Vollzug der Schlutzverteilung durch
Beschluß Großh . Amtsgerichts I vom
3. März 1910 aufgehoben.

Karlsruhe , den 7 . März 1910 .
Paulus ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts I .

Konkursverfahren .
F .923 . Nr . A 4843 . Konstanz. I ,

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Architekten Erwin Helft
in Konstanz ist Termin zur Prüfung
der nachträglich angemeldcten Forde¬
rung bestimmt auf

Mittwoch, den 39 . März 1919 ,
vormittags 9 Uhr.

Konstanz, den 2 . März 1910 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Vogel.

Konkursverfahren .
F .924 . Rr . A 5005 . Konstanz. Das

Konkursverfahren über das Vermögen
des Obst- und Gemüsehändlers Hein¬
rich Jlg von Konstanz wurde nach
Abhaltung des Schlußtermins und
Vornahme der Schlußderteilung durch
Gerichtsbeschluß vom Heutigen auf¬
gehoben.

Konstanz, den 3. März 1910.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Vogel .

Konkursverfahren .
F .905 . Mannheim . In dem Kon¬

kursverfahren über das Vermögen des
Architekten Friedrich Hartmeyer in
Mannheim ist zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldeten Forderungen
Termin auf

Freitag , den 1. April 1919,
vormittags 9 Uhr,

vor denl Großh . Amtsgericht hierselbft ,
2 . Stock , Zimmer Nr . 113 , Saal C
anberaumt .

Mannheim , den 5. März 1910 .
Besserer,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 13.

Konkursverfahren .
F .975 . Rr . 2009 Mannheim . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Fabrikanten Adolf Braun
in Mannheim -Neckarau ist Termin
zur Abnahme der Schlußrechnung
und zur Ächebung voll Einwendun¬
gen gegen das Schlußverzeichnis be¬
stimmt auf

Dienstag den 5. April 1919 ,
vormittags 11 Uhr,

II . Stock , Zimmer 112 , Saal B.
Mannheim '

, den 8 . März 1910 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 6.

Konkursverfahren .
F .894 . Waldkirch. In dem Kon¬

kurse über das Vermögen der Händ¬
lerin Frau Georg Herr geb. Gehring
in Elzach soll Schlußverteilung er¬
folgen, wozu M . 548 .55 verfügbar
sind.

Nach dem auf der Gerichtsschreiberei
hier aufliegenden Schlußverzeichnis
sind M . 318 .40 absonderungsberechtigte
und M . 2205.02 nichtbevorrechtigte
Forderungen zu berücksichtigen .

Waldkirch. den 5. März 1910 .
Der Konkursverwalter :

_ Joseph Rau ._
Freiwillige Gerichtsbarkeit .

Entmündigung .
F .962 . Nr . 2135. Freiburg . Durch

Beschluß vom 7. d . M . wurde der
36 Jahre alte Landwirt Max Rom -
bach in Kirchzarten wegen Trunk¬
sucht entmündigt .

Freiburg , den 7. März 1910.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts I .

Birkenmeher.

Vermischte Bekanntmachungen .

WÄMmM
mit 700 M . Jahresvergütung ist auf
1 . April d. I . zu besetzen . Bewerber
wollen sich melden. F .979

Endingen , den 10. März 1910 .
Großh . Notariat :

Schreiber .-

MWIz -veWMiig.
Das Großh . Forstamt St . Blasien

versteigert am Dienstag den 15 .
März , vormittags 10 Uhr, im Felsen¬
keller in St . Blasien 852 Nadel¬
holzstämme und - Abschnitte mit
640 Fm . 8 .953

MMdM-MMllg.
Für den Stockaufbau des hygieni¬

schen Instituts Heidelberg sollen nach
stehende Arbeiten im Wege offenst
lichen Angebots nach Maßgabe der
Verordnung Großh . Ministeriums
der Finanzen vom 3. Januar 1907
vergeben werden .

1 . Maurerarbeit
2 . Zimmerarbeit
3. Dachdeckerarbeit
4 . Schmiedearbeit
5 . Walzeisenlieferung
6 . Blechnerarbeit
7. Blitzableitung .
Arbeitsauszüge werden von Don¬

nerstag den 10. März bis einschließ¬
lich Samstag den 19. März d . I . je,
weils vormittags von 10— 12 injt
und nachmittags von 3—6 Uhr un¬
entgeltlich auf Zimmer Nr . 3 unserer
Geschäftsräume , Sophienstraße Rr.
21 , abgegeben, wo auch die Bedin¬
gungen und Zeichnungen eingesehen
werden können. F .913 .32 .

Die Angebote sind auszurechnen,
mit entsprechender Aufschrift versehen,
verschlossen und portofrei , spätestens
bis Mittwoch den 23 . März 1919, vor ,
mittags 9 Uhr, bei unterzeichneier
Stelle einzureicheu, zu welchem Zeit¬
punkt die Eröffnung in Gegenwart
der etwa erschienenen Bewerber er¬
folgen wird .

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Heidelberg, den 8 . März 1910.

Großh . Bezirksbauinspektio« .

MBW0 . H0WMM
Zum inneren Ausbau der drei

Dienstwohngebäude für je 12 Weichen¬
wärter bei der Feudenheimer Straßen¬
überführung im neuen Mannheim«
Rangierbahnhof sollen die nachveij
zeichneten Bauarbeiten nach der Bei '

ordnung des Großh . Ministeriun
der Finanzen vom 3. Januar 18
öffentlich vergeben werden.

Die Arbeiten für 1 Gebäude um¬
fassen : 8 -8302

I . Glaserarbeiten :
150,00 qm Fenster mit Beschlägen .
110,00 qm Kastenfenster mit Beschlä¬

gen.
II . Schreinerarbeiten :

700 qm Fußboden ,
5,00 qm Hauseingangstüren ,

45 qm Glasabschlüsse,
70 Stück Zimmertüren ,
50 qm Fensterbrüstungen ,
50 qm Rolladenkasten,

750 qm Fußlambris .
III . Schlofferarbeiken:

Beschlagen von :
2 Stück Eingangstüren ,

12 Stück Glasabschlüssen,
70 Stück Zimmertüren .

IV . Rolladenlieferung :
115 qm Rolladen ,
48 Stück Ausstellvorrichtungen.

V . Tüncherarbeiten :
2000 qm dreimaliger Ölfarbanstrich
1200 qm Leimfarbanstrich .
Die Zeichnungen, das Bedingmr

ieft und die Angebotsvordrucke, die
lickst nach auswärts versandt werden,
iegen aus unserm Hochbauburean
stroße Merzelstratze Nr . 7 , I . Sto«
echts , während der üblichen Geschäfts
tunden auf , wo auch die Angebot
wrdrucke zum Einsetzen der Einzel
weise erhoben werden können.

Die Angebote sind spätestens be
»er öffentlichen Berdingungsverhanl»
ung am 19. März 1919 , vormittag
19 Uhr, verschlossen , portofrei und a>°
»er Aufschrift : „Dienstwohngebäû
>ei der Feudenheimer - Brücke "

ehen , bei uns einzureichen.
Die Zuschlagsfrist beträgt da

Wochen.
Mannheim , den 2. März 1910.

Großh . Bahnbauinspektion .

VeWgttW DO» WW «
Die Fundsachen und unbestellt

Frachtgüter vom 4 . Vierteljahr 1-
darunter 3 Fahrräder , 1 Motorzv
rad , 1 Theodolit mrt Stativ u«
Nivellierlatte , 1 Prismen - Feldstech
werden am Dienstag den 15.
l. I ., vormittags 8 Uhr und na«
mittags 2 Uhr beginnend, in unsere«

Versteigerungsraum (Eingang
Ettlinger Bahnübergang ) gegen
zahlung öffentlich versteigert.

Die oben besonders genannte
Gegenstände sowie die Schmucksach
Uhren usw». werden von 11 Uhr ^
mittags ab ausgeboten .

Ferner werden am Mittwoch
16. März l. I ., nachmittags 2 »fl
beginnend , im Hauptmagazin -
( Eingang Wielandtstraße ) etwa ^

Lose alte Kisten, Körbe, Holzstübn
sowie nachmittags 4 Uhr beging ,
im Hauptmagazin III (Ängang
lacher Allee, bei der Talgschmem
etwa 60 Lose Holzabfälle,
Rinde usw. öffentlich gegen Bal¬
lung versteigert . F .92>- j

Karlsruhe , den 7 . März 1919
Großh . Verwaltung der Eise,

magazine .
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